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L8 »8 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 23 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Registrator bei Großh . Domäncndirektion , Kanzleirath
Karl Wilhelm Schmidt in Karlsruhe , das Ritterkreuz er¬
ster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog
haben unter dem 7 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Amtsrichter Heinrich H o t t in Boxberg an das Amts¬
gericht Rastatt zu versetzen ;

den Referendar Friedrich Thibaut von Heidelberg zum
Amtsrichter in Boxberg zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
unter dem 7 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Lehramts -

Praktikanten Theodor Le Beau an der höheren Bürgerschule
in Weinheim zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen .

UichL-Amüicher Weil.
Telegramme .

Bulletins über das Befinden Seiner Majestät
des Kaisers .

Berlin , 9 . Juni , 12 «/» Uhr Mittags . Nach einer in

ungestörter Ruhe hingcbrachten Nacht ist das Allgemeinbe¬
finden Seiner Majestät des Kaisers zufriedenstellend . Die
aktive Beweglichkeit des Körpers hat an Energie gewon¬
nen , ungeachtet des noch bestehenden Gefühles von Mattigkeit .
Der rechte Vorderarm ist wieder mehr abgeschwollen , jedoch
noch empfindlich gegen Berührung . Fieber ist nicht vorhan¬
den , der Appetit gering .

Von heute an we
'rden täglich nur zwei ärztliche Bulletins

ausgegebcn .
( gcz.) Hr . » . Lauer . l) r . » . Langenbeck . llr . Wilms .

Berlin , 9 . Juni , 9 Uhr Abends . Se . Majestät der

Kaiser haben heute drei Stunden außerhalb des Bettes

sitzend zugebracht , wodurch AÜerhöchstdcrsclbe Sich merklich
erfrischt gefühlt hat . Im Appetit ist eine Zunahme wahr¬
nehmbar gewesen .

( gez.) llr . v . Lauer , vr . v . Langenbeck . vr . WilmS .

Berlin , 10 . Juni , 6 «/? Uhr Morgens . Se . Majestät der

Kaiser haben die ganze Nacht mit nur zwei Unterbrechungen
ruhig geschlafen .

(gez.) vr . v . Langenbeck .

Berlin , 10 . Juni , 10 V» Uhr Vormittags . Nach einer

sehr ruhigen Nacht sind die Kräfte Seiner Majestät des

Kaisers sichtlich gehoben . Allerhöchstderselbe hat nach ge¬
wechseltem Verband wiederum das Lager im Bett mit dem

Sitz im Lehnstehl vertauscht . Appetit noch mangelhaft .

( gez.) vr . v. Lauer , vr . v . Langenbeck . vr . Wilms .

Berlin , 10 . Juni , 9 ' / -- Uhr Abends . In dem Befinden
Seiner Majestät des Kaisers sind seit heute Morgen
merkliche Fortschritte zur Besserung zu verzeichnen . Aller -

höchstdersclbe hat gegen 8 Stunden im Lehnstuhl sitzend zu -

gebracht . Das Kräftegefühl des hohen Patienten ist wesent¬

lich gehoben , auch der Appetit war reger .

(gez. ) vr . v. Lauer , vr . v . Langenbeck . vr . Wilms .

Berlin , 11 . Juni , 6 ' / » Uhr Morgens . Seine Majestät
der Kaiser haben die vergangene Nacht ruhig geschlafen .

(gez. ) vr . WilmS .

-s- Berlin , 10 . Juni . Der Bundesrath wird morgen
über den Antrag betreffs Auflösung des Reichstags Be¬

schluß fassm . Die Annahme gilt als zweifellos . — Der

Botschafter Fürst Hohenlohe trifft hier nächsten Mittwoch

zum Kongresse ein . Gras ^ Wesdehlen wird inzwischen die

Geschäfte der Botschaft in Paris führen .
-j- Berlin , 9 . Juni . Heute Mittag nach dem Dank - und

Bitt . Gottesdienst in der Petrikirche , dem sämmtliche
städtische Behörden vollzählig beiwohnten , begab sich eine
Deputation derselben , bestehend aus Mitgliedem des Ma¬

gistrats und der Stadtverordneten - Versammlung , zum Kron¬

prinzen , um dem Abscheu der Bürgerschaft über das Atten¬
tat und ihren herzlichsten Wünschen für den Kaiser und den
Kronprinzen Ausdruck zu geben ; der Kronprinz sprach sei¬
nen herzlichen Dank aus .

-f Leipzig , 9 . Juni . Der deutsche Journalistentag wird

gemäß Beschluß seines Ausschusses am 25 . August in Graz
zusammentreten ; aus die Tagesordnung sind folgende Ge¬
genstände gesetzt : Bildung eines Journalistenverbandes ,
Beitritt zur Penfionskasse für deutsche Schriftsteller , Zei -
tungsalmanach und Nachdruckskontrole .

-s Paris , 10 . Juni , Nachmittags . Der Schah von Persien
ist diese Nacht hier angekommen und hat heute die Aus¬

stellung besucht . — Der Minister Waddington ist gestern
Abend nach Berlin abgereist . — Das internationale Fest

ist definitiv auf den 30 . Juni , nicht aus den 23 . Juli fest¬

gesetzt.
-j- St . Petersburg , 9 . Juni . Der „ Regierungsbote "

veröffentlicht einen kaiserlichen Erlaß , wonach die diesjährige

Zahl der zur Komplctirung von Armee und Flotte cinzu -

berusenden Militärpflichtigen auf 218,000 Mann festgestellt
ist . — Ferner wird ein vom Leibarzt Botkin unterzeichnetes ,
vom 3 . Juni datirtes Bulletin veröffentlicht , woraus er¬

sichtlich, daß die Kaiserin am Fieber erkrankte , welchem vom

nächsten Tage an die Symptome einer exsudativen Entzün¬
dung der Pleura folgten , Temperatur stark fieberhaft ge¬

stiegen , Nächte schlaflos , Kräfte gesunken . Seitdem ist der

Athem erleichtert , das Fieber dagegen anhaltend .
-f St . Petersburg , 10 . Juni . Ein Bulletin von gestern

Abend meldet : Die Kaiserin hat die letzte Nacht weniger
unruhig als die vergangene Nacht zugebracht . Gegen Morgen
war die Temperatur des Blutes mehr als früher gesunken ,
der Athem weniger beklommen als seither . Botkin .

x Wien , 9 . Juni . Die „ Neue Fr . Presse " will er¬

fahren haben , daß übereinstimmenden Nachrichten zufolge die

Verwendung eines Theiles des 60 -Millionen - Kredits in naher
Aussicht stehe. Ein Theil der Armee , man spreche von 6

Divisionen , soll für alle Fälle auf Kriegsfuß gesetzt werden ,
um Machtmittel zur Durchführung der Kongreßbeschlüsse , so¬
weit dieselben Oesterreich - Ungarn angehen , in Bereitschaft zu
haben . Die Einberufung der betreffenden Mannschaften soll
schon in den nächsten Tagen erfolgen .

X Rom , 10 . Juni . Der Minister des Auswärtigen , Hr .
Corti , ist mit seinem Generalsekretär nach Berlin abgereist .
Kardinal Franchi erließ heute im Namen des Papstes ein
Rundschreiben an die Kirchenbehördcn in Deutschland , worin

dieselben instruirt werden , den Socialismus zu bekämpfen .

X St . Petersburg , 9 . Juni . Bezüglich der von der

„Polit . Korresp . " veröffentlichten Denkschrift , welche die
Pforte dem Kongresse überreichen will , schreibt das „ Jour¬
nal de St . Petersbourg " : wenn die Pforte zur Unterstützung
ihres Verlangens nach Erleichterung der Verpflichtungen des
Vertrages von San Stefano keine anderen Argumente an -

zuführen wisse , so scheine ihre Sache gefährdet . Europa
werde die orientalische Frage unter dem Gesichtspunkte der
Sicherung des Friedens und der Beseitigung jedes Keims
der Zwietracht in ' s Auge fassen , und da die Regierungen
von der Nothwendigkeit überzeugt feien , über die Sicherheit
der Staaten zu wachen , so werde der Pforte keine Spal¬
tung der Mächte gelingen . Die Annahme der Presse , daß
die Frage betreffs Antivari Verwickelungen herbeiführen könne ,
sei irrthümlich ; der Kongreß werde eine den Interessen
Oesterreichs und Montenegros entsprechende Lösung finden .

x St . Petersburg , 10 . Juni . Fürst Gortschkoff ist in
Begleitung der Herren v. Jomini und Frederichs heute nach
Berlin abgereist . Graf Schuwalvff und Hr . v . Oubril
sind bereits gestern dorthin abreist . — Der armenische Bi¬
schof Khoren Narbey geht demächst nach Berlin

x Prra , 10 . Juni . Die hiesige „ Agentur Havas " be¬
zeichnet das von der „ Polit . Korresp . " veröffentlichte tür¬
kische Memorandum als apokryph .

x Koustautiuoprl , 10 . Juni . Das in verschiedenen
europäischen Journalen veröffentlichte Memorandum der
Pforte über die Pression , welche die russischen Bevollmäch¬
tigten seit den Verhandlungen über den Vertrag von San
Stefano ausgcübt , wird von Seiten der Regierung katego¬
risch für apokryph bezeichnet , mit dem Hinzufügen , daß die
Pforte an Niemand jemals ein solches Schriftstück gerichtet
habe . — Osman Pascha ist unter Beibehaltung seines Kom¬
mandos zum Palastmarschall , Said Effendi zum Minister
des Innern ernannt worden .

x Konstantinopel , 9 . Juni . Die türkischen Kongreß¬
bevollmächtigten haben gestern Abend die Hauptstadt verlassen ,
waren aber in Folge eines heftigen Sturmes genöthigt , die
Reise an der Mündung des Bosporus zu unterbrechen .
Dieselben werden die Reise fortsetzen , sobald es das Wetter

gestattet .
x London , 10 . Juni . Die „ Morning Post " bestätigt

das Gerücht , die Königin werde Lord Beaconsfield nach
dessen Rückkehr vom Kongresse den Herzogsrang anbieten . —
Der Herzog von Cambridge reist morgen nach Malta ab .
— „ Daily News " meldet aus Konstantinopel ( vis Syra ) ,
daß dort Gerüchte von einem bevorstehenden Regierungs¬
wechsel verbreitet seien.

x Athen , 8 . Juni . Die Journale protestiren einstimmig
gegen die Lösung der orientalischen Frage durch Gewährung
der Autonomie für die türkischen Provinzen und sprechen
ihre volle Zustimmung zum Regierungsprogramm aus , daß
Alles zu wagen sei , falls der Kongreß solche Entscheidung
fällen würde . Die Flüchtlinge auS Epirus und Thessalien
wollen nur zurückkehren , wenn griechische Truppen oder
Truppen der Mächte diese Provinzen »kkupiren .

Zu dem Attentat auf Kaiser Wilhelm .

* X erlin , 9 . Juni . Bezeichnend für den überraschend
günstigen Heilverlauf der Wunden des Kaiserlichen Patien¬
ten ist eine von dem „ Berl . Tagebl . " mitgetheilte Aeußerung
des Kronprinzen , die er zu einem hiesigen namhaften Künstler
auf dessen thcilnahmsvolle Erkundigung gethan hat und die wie
folgt lautet : „ Meinem Vater heilen die Wunden , wie bei einem
jungen Manne . " — DasselbeBlatt schreibt : Das letzte Bulletin
vom Freitag , welches eine trübe Stimmung und größere Mattig¬
keit des greisen Patienten verkündete , hatte vielfach beängsti¬
gend gewirkt . Und doch war bei der tiefgehenden Verehrung
des Kaisers für seinen hochseligen Vater diese Stimmung
eine nur zu natürliche ; ist ja seit 1840 der 7 . Juni ein
Tag aufrichtiger Trauer für unseren Monarchen gewesen ,
den er schon seit vielen , vielen Jahren auf Babelsberg in
stiller Zurückgezogenheit zu verbringen pflegte . Und zum
ersten Male seit langer Zeit war es ihm vorgestern nicht
vergönnt , dort den Tag dem stillen Andenken an den Heimge¬
gangenen zu widmen . Mit dem Gedenktage ist aber auch
die gedrückte Stimmung gewichen und Se . Majestät fragt
schon mit Ungeduld nach dem Zeitpunkt , in dem er endlich
werde das Bett verlassen können . Die Kundgebungen des
Volkes aus Anlaß der neuen schweren Stunde erregen be¬
reits das lebhafte Interesse des Kaisers . Gestern ließ er
sich die gerade aufliegende Einzeichnungsliste bringen und
aus derselben , mit Bewilligung der Aerzte , vorlesen . An
der Spitze der Namen stand „Paul Meyerheim , Maler " .
— „ Ah , also der Meyerheim ist heute der Erste , das freut
mich, " bemerkte mit sichtlichem Vergnügen der hohe Patient
und knüpfte dann an einzelne Namen herzige Bemerkungen ,
welche als Zeichen der wiedergekehrten Gemüthsruhe und
guten Laune freudigsten Nachklang in den Herzen der Um¬
gebung fanden .

f Berlin , 9 . Juni . Vier am Donnerstag Abend wegen
ihres Verkehrs mit Nobiling verhaftete Personen , darunter
der sog . „ Bucklige " , sind wieder auf freien Fuß gesetzt ; ihre
Vernehmung führte indetz zur Ermittelung des wahren
„ Buckligen " , der nachgewiesenermaßen mit Nobiling den
regsten Verkehr unterhalten hatte , kompromittirt sein soll
und gestern Nachmittag verhaftet wurde . Dasselbe wider¬
fuhr einem hier wohnhaften Bureauvorsteher , der mit No¬
biling regen , auch schriftlichen Verkehr unterhielt . Im Be¬
finden des von Nobiling verwundeten Hotelbesitzers Holt -
feuer ist wesentliche BessMung eingetreten . — Das von
hiesigen Socialdemokraten für den dritten Feiertag im Thier¬
garten (Hofjäger ) projektirte Volksfest findet , wie das be¬
zügliche Konnte bekannt macht , nicht statt , weil der Lokal¬
besitzer die Hergabe seines Lokals nachträglich verweigerte .

- Eine Berliner Korrespondenz , v,n der die „Frkf. Zig ." sagt, daß fie
von der Staatsanwaltschaft Nachrichten empfange , gibt über die Ver¬
nehmung Nobiliog 'S folgenden Bericht , der übrigens trotz jener Quelle
mit großer Vorsicht aufzunehmen sein wird : „Von gut unterrichteter
Seite gehen mir über die Erklärungen Nobiling '- bei seiner am Sonn¬
tag den S. Jnni siattgehabten ersten und einzigen gerichtlichen Ver¬
nehmung folgende dar bisher Bekannte vervollständigende Mittheilun -

gen zu : Nobiling erklärte ausdrücklich, eS bestände eine ausgedehnte
Verbindung , welche die Ermordung des Kaisers bezwecke; er habe
seinen Plan in einer hiesigen Kneipe mit Anderen besprochen, welche
ihn gebilligt haben . Nach einer Panse sagte er nochmal« : Ich habe
den Plan mit mehreren besprochen , die demselben zugestimmt haben ;
ich habe mich erboten , vorzugchen . Bei der großen Eile , mit welcher
das Protokoll abgesoßt wurde , damit Nobiling dasselbe noch mit
vollem Bewußtsein unterschreiben könnte, konnten diese einzelnen Rede -
Wendungen in den AuSsagungen Nobiling 'S nicht sämmtlich berücksich¬
tigt werden , wohl aber haben die inquirirenden richterlichen Beamten
diese bemerkenswerthen Aeußerungen sich gemerkt. Auf die Frage
einer der Inquirenten an Nobiling , ober durch daSLooSzu der Aus¬
führung des Attentat - veranlaßt worden , erwiderte er : „ Nein ! " Auf
die fernere Frage , ob ein Eid von ihm auf da » Attentat und auf da»
Verschweigen »er Namen seiner Genossen und der näheren Umstände
geleistet worden , erwiderte er ebenfalls : „Nein !" Als nunmehr der
Untersuchungsrichter ihn nach den Namen der Personen fragte , mit
denen er da- Attentat vorher besprochen, zögerte er mit der Antwort »
und erst, al» der Untersuchungsrichter darauf hinwieS , daß die Ver -
nehmung mit Rücksicht aus seinen bedenklichen Zustand schleunigst zu
Ende geführt werden müsse, sagte Nobiling : „ Ich will wohl die Na -
men meiner Genossen nennen , aber ich kann e» nicht." Nachdem die
Vernehmung beendigt war , wurde d,S darüber in sehr knapper Form
gehaltene Protokoll dem Nobiling vorgelesen ; Nobiling erklärte sich
daraus ausdrücklich mit dem Wortlaute desselben einverstanden und
schrieb unter da« Protokoll mit fester Hand seinen Namen : Karl
Nobiling . Erst nachdem die- geschehen , fing sein Bewußtsein an zu
schwinden . "

— Von der gräulichen Berwildernng , welche durch da» socialdemo -
kratische Gift in den untern « lassen um sich greift , geben die sie -
len Fälle von Aeußerungen beMischer Schadenfreude anläßlich
de » Attentate » , welche jetzt täglich zu gerichtlicher Anzeige kommen ,
erschreckende « unde . Von mehreren jüngst abgeurtheilten Fällen ,
welche die Nationalzeitung mittheilt , seien hier nur einige der bezeich -
nendsteo zur Keontniß unserer Leser gebracht. Der Arbeiter Karl
Friedrich Sommer , mehrfach megen BettelnS bestraft , faß . am S .



d. M . Abends gegen 12 Uhr auf der ersten -Bank unter den Linden

» nd hielt den Umstehenden eine kleine Rede deS Inhalts , der Hödel

sei ein Dummkopf , der Nobiling aber habe seine Sache gut gemacht .

Dann schüttelte er die Faust gegen da« königliche Palais und ries :

Die Bude muß unterminirt und in die Lust gesprengt werden . Er

weiß sich aller Nebenumstände zu erinnern , nur der Worte nicht , wird

aber durch die Surapka ' schen Eheleute überführt und wegen der Frech -

heit der Beleidigung im Angesicht des kaiserlichen Krankenlager » zu

vier Jahren Gesängniß verurtheilt . — Der Handelsmann Joh . Otto

Bojien äußerte am Abend de» Attentats in einem Schanklokal der

Neuen Königstraßc : Heute ist ein edler Wilddieb erschienen , dann

zog er ein Dolchmesser hervor und sagte : Da » ist sür den . . . .,

der heute 32 Schrotkörner gekriegt hat ; aber das ist nicht genug , in

vier Tagen kommt es bester . Der Angeklagte kann sich dessen nicht

erinnern ; die Aussagen LeS WirtheS und der Wirthin überführen ihn

jedoch. Der Staatsanwalt hält diesen schwersten Fall als durchaus

angemessen zur Verhängung de» höchsten Strafmaße - von fünf Jahren

und der Gerichtshof erkannte demgemäß . — Der Schmiedgesell Ernst

August Hesse trat am Tage des Attentat » in den Schankkellee de»

Echankwirth Meude in der Koloniestraße und äußerte seine Freude

mit den Worten : Endlich hat ihn doch Einer getrosten ; wenn er nur

. . . . ( folgt eine nicht mitzutheilende brutale Aeußerung der schlimmsten

Art .) Er bestreitet dies ganz einfach . Der Gerichtshof erachtet auch

hier da » höchste Strafmaß von süns Jahren für angemessen .

— „Ernste Betrachtungen in ernsten Tagen " stellt die „ Nürnb . Presse "

an . Sie sagt : „Der Kaiser soll sterben , weil er da» Deutsche Reich

gegründet , weil vom Bestände de» Hause » Hoheuzollern auch der Be¬

stand deS Reicher abhängt . Nur dem Deutschen Kaiser , dar ist außer

Frage , nicht dem gekrönten Haupte , galt das tödtliche Geschoß . Kein

anderer deutscher Fürst wurde noch von Mördern bedroht . Einer der

Mordgesellen ist nicht preußischer Unterthan , er kommt au » einem an -

dern Reichsgebiet nach Berlin , um den Kaiser zu tödten . E » sind

diese Verbrechen die natürliche Folge unserer Zustände . Keines der

Ziele der Socialdemokratie wurde mit solchem Eifer verfolgt , wie die

Untergrabrng de» nationalen Sinnes , wie der Ausreizang gegen

da » Deutsche Reich , und bei keiner ihrer sonstigen Bestrebungen

fand sie so viele hilfreiche und offene Hände wie bei dieser ; der

mächtige ultramontane Einfluß und der PartikulariSwu » stan¬

den ihr hier zur Seite , heimlich und offen ihr Werk fördernd .

Entsetzlich und bei keinem andern Volke möglich sind diese immerwäh -

» enden Beschimpsungen der eigenen Volksgemeinschaft , diese offenen

Kundgebungen deS Hasser gegen da - Reich , dies« unermüdliche Arbeit ,

immer größere Massen mit Erbitterung gegen dasselbe zu erfüllen uud

seinen Untergang herheizusühren . . . . Die Frage ist nun : war soll

geschehen ? Wird der Appell zur endlichen Pflichterfüllung an alle er -

haltenden Kräfte im Staat ein « Falze haben ? Oder werden wir , so

lange die Kugeln der socialdemokratischen Fanatiker nur den Kaiser

treffen , ruhig zusehen und erst daun zur Gegenwehr uns ausraffen ,

wenn auch die communistische » Lehren über das Eigenthum , die Hetze

gegen dar „Mastbürgerthum
" ihre Früchte tragen und die erregten

Begierden de » socialistischen Heerbanne » ihre Arbeit mit Petroleum

und Dynamit am bürgerlichen Besitz beginnen ? "

- An » England wird der „Kln . Z ." geschrieben : „ Der tiefe Abscheu

und die allgemeine Entrüstung , welche die wiederholten Mordangriffe

auf den allverehrten Kaiser Wilhelm Hervorrusen , erinnert an daS hier

vor mehr al » dreißig Jahren au » ähnlichem Anlässe entstanden/Ge¬

setz , wonach der Verbrecher an derselben Stelle , wo er den Mord

versucht hatte , durch den Henker öffentlich durchgepeitscht werden sollte .

Wir haben jedenfalls seit der ersten Anwendung dieser entehrenden

und zugleich sehr furchtbaren Strafe im Jahre 1852 keine» dieser Art

von Verbrechen , die «ft mehr au » einer zum Wahnsinn gesteigerten

Eitelkeit al » au » anderen Gründen hervorgehen , im freien England

zu beklagen gehabt ."

_ An » Köln wird geschrieben : Unter den bei hiesigen Soeialdemo -

kraten beschlagnahmten Papieren befindet sich ein „Zurus " betitelte »

Gedicht , in welchem folgende Stelle vorkommt :

Die Schranken , die gezogen , müssen fallen ,
Durch Blut » nd Trümmer laßt zum Ziel un » wallen

Und selbst den Mord nicht scheuen, wo '» von nöthen .

-j- Worms , 9 . Juni . Eine von 1500 Personen besuchte

Volksversammlung , bestehend aus Bürgern aller Lebens ,

kreise und Parteien hiesiger Stadt , welche gestern Abend

zum Zweck der Abwehr socialistisch -revolutionürer Umtriebe

abgehalten wurde , beschloß einstimmig : 1) daß jeder Bürger

die socialistisch -revolutioniiren Umtriebe von jetzt ab be¬

kämpfen müsse , auf Schritt und Tritt , durch Wort und

Schrift und in öffentlichen Versammlungen ; 2 ) daß die

Arbeitgeber , und zwar alle Fabrikanten und Meister aufzu .

fordern sind , das Nöthige zur Bekämpfung auch ihrerseits ,
und zwar in der ihnen am geeignetst erscheinenden Weise

zu thun . — Ein von der Versammlung an den Kaiser ab -

gesandtes Telegramm beglückwünscht denselben zur fortschrei ,

trndm Besserung .

« » » Mecklenburg , 6 . Juni . Doß hier aklgeweine Empörung

über die wiederholten schauderhasten Mordversuche herrscht , brauche ich

wohl gar nicht zu erwähnen . Der socialdemokratische Verein in

Schwerin wußte geschloffen werden , weil kein einziger Gastwirth feine

Räume mehr für die Socialdemokraten hergebm will ; in Rostock und

WiSwar erwartet mau Gleiche ». Die Ausregung hat ihre Schranken

schon soweit überschritten , daß man dem Sceialdemokraten ReichStagS -

Abgeordaeten Hos - Baurath - . D . Demmler in Schwerin die Fenster

seine » prächtvollen Wohnhauses eingeworsen hat . Demmler erhielt

1846 vom damaligen Großherzog Paul Friedrich , bei dem er eine

xersonu gratisvim » war . den Platz zu einem Wohnhaus - geschenkt

und erbaute sich da » schönste Privathau » in ganz Schwerin , mit

Thürinen , Veranden und Gewächshäusern , in welchem er al » reicher

kinderloser Wittwer höchst opulent lebt .

London , 10 . Juni , Morgens . Die deutsche Brüderschaft Ost -

London » hat beschlossen , dem Deutschen Kaiser eine Glückwunsch -

Adresse zu senden . — Die Großloge der irischen Freimaurer hat ein -

stimmig eine Resolution angenommen , in welcher der Entrüstung

über da » Attentat gegen den Kaiser Wilhelm Ausdruck gegeben wird .
— In sämmtlichen hiesigen deutschen Kirchen fanden gestern Dank -

GotteSdienste Patt .

Der Untergang des „ Großen Kurfürsten ".
-f Berlin , 10 . Juni . Die Havarie -Kommission in Kiel

ist mit Sammlung und Feststellung aller auf die Katastrophe
des „ Großen Kurfürst " bezüglichen Materialien beschäftigt .

Erst wenn der Bericht dieser Kommission vorlicgt , wird die !

Möglichkeit gegeben sein , ein Urtheil darüber abzugeben , ob

Anlaß zu einer Untersuchung gegen Personen vorliegt . Bis¬

her scheinen alle vorhandenen Vorlagen lediglich ein Miß¬
verstehen des richtig gegebenen Kommandos als Ursache des

Unglücks zu ergeben . Die Geretteten rühmen allgemein die

Disziplin und die Hingabe der Mannschaften . Daß bei dem

Untergang des „ Großen Kurfürst " eine Kesselexplosion statt¬
gefunden , wird von kompetenter Seite in Abrede gestellt ;
es sei nur der Dampf aus den Ventilen geströmt . — Die

Panzerfregatte „Preußen " , augenblicklich in Kiel , wird in
der Ostsee verbleiben . Für die pekuniären Verluste der Ge¬
retteten resp . der Erben der Verunglückten sollen öffentliche
Fonds und der Fiskus cintreten .

Krieg und Friede .
Berlin , 9 . Juni . Die Führung des Kongreßprotokolls ist

bekanntlich dem Geh . Rath v. Radowitz übertragen . Dem¬

selben werden , wie es heißt , in der Leitung des Protokolls
und des Bureaus Graf Herbert v . Bismarck und der so
eben hier eingetroffene Sekretär der französischen Botschaft ,
de Moy , der auch bei der Führung des Protokolls auf der Kon¬

ferenz von Konstantinopel beschäftigt war , zur Seite stehen .
— Die Voraussetzung einiger Blätter , die Ausschließung
Egyptens vom Kongreßprogramm , welche Frankreich zur
Bedingung seiner Annahme machte , sei ein Anzeichen , daß
Frankreich die Hand zur weiteren Theilung der Türkei bieten
wolle , ist natülich irrthümlich . Der Kongreß soll im Gegen -

theil nach der herrschenden Ueberzeugung radikale Lösungen
der Orientfrage im Interesse des Friedens verhindern .

Berlin , 10 . Juni . Die Verständigung Englands und

Rußlands in der mehrfach bezeichneten Weise und mit dem

Vorbehalt der definitiven Lösung der einschlagenden Fragen
durch den Kongreß bestätigt sich vollkommen . Auch die Pe¬
tersburger Korrespondenz vom 7 . in der neuesten „ Times "

sagt nicht , wie das Telegramm etwas undeutlich meldete ,
man hoffe auf eine Verständigung zwischen England und

Rußland , sondern dieselbe sei erzielt und habe beide Theile
befriedigt . Daher auch die allseitige Zuversicht auf den

Erfolg des Kongresses , zumal eine parallele Annäherung
zwischen England und Oesterreich bekanntlich stattgefunden
hat ; doch glauben aufmerksame Beobachter mehr und mehr ,
daß der Kongreß länger währen könnte , als gewöhnlich an¬

genommen und ziemlich allgemein gewünscht wird ; alle bis¬

herigen Angaben über den voraussichtlichen Gang der Ver¬

handlung beruhen auf Vermuthungen .

London , 8 . Juni . Die Mittagsausgabe der „ Times "

enthält Nachrichten aus Stambul vom 5 . d. M . : „ Die

angebliche Ursache des Mißfallens des bei schlechterem Ge¬

sundheitszustand immer launenhafter und unlenkbarer wer¬
denden Sultans gegen Ruschdi war des Letzter« Vorschlag ,
Midhat zurückzuberufen . Nicht blos Rußland , sondern auch
Deutschland bedeutete , guten Quellen zufolge , der Pforte ,
daß , wenn die Festungen nicht ausgeliesert würden , die

Kongreßeinladung an die Türken wieder zurückbehalten
werde . Hierauf erfolgte , wie es scheint , ein Kompromiß ,
nach welchem die Uebergabe von Schumla , aber nicht von
Varna zugrstanden wurde ."

Deutschland .
Berlin , 8 . Juni . Der „ Reichs - Anzeiger " veröffentlicht

die Ernennung des Geheimen Raths Tiedemann zum Vor¬

tragenden Rath in dem unter dem Namen „ Reichskanzlei "

errichteten Centralbureau des Reichskanzlers . Damit ist
also die in der letzten Reichstags -Session geschaffene neue

Organisation offiziell in ' S Leben getreten .
Das „B . Tbl ." erfährt , daß die fünf nationalliberalen

Reichstagsabgeordneten , welche in ihrer Zuschrift an die

„ Nationalzeitung " der Regierung die Unterstützung der na¬
tionalliberalen Fraktion des Reichstags für Ausnahmegesetze
angeboten , von vielen Fraktionsgenossen zustimmende Zu¬
schriften erhalten .

Oesterreichische Monarchie .
Wie « , 9 . Juni . Die hochoffiziöse „ Montagsrevue " mel¬

det : Der Reichsrath wird Ende der nächsten Woche unter

feierlicher Verlesung einer Thronrede geschlossen. Hierauf
werde das cisleithanische Ministerium demisstoniren . —

Deutschland hat bereits seine Bereitwilligkeit ausgesprochen ,
dm Handelsvertrag bis zum Ende des Jahres zu ver¬

längern . (D . Montagsbl .)

SS Wien , 10 . Juni . Die Antivari -Frage , bezüglich
welcher nicht blos ein Konflikt zwischen Oesterreich und Mon¬

tenegro — das wäre am Ende von so großem Belang nicht

gewesen — sondern zwischen Oesterreich und dem sür Mon¬

tenegro stark cngagirten Rußland zu entbrennen drohte ,
dürfte ihrem Ausgleich entgegen gehen , und zwar in der

Weise , daß Montenegro unter den thunlichsten Erleichterungen
wohl die Möglichkeit , den Hafen von Antivari zu benützen ,
nicht aber der Besitz Antivari ' s gewährt wird . Rußland hat
das ihm dargebotene Kompromiß mit Eifer angenommen und

sein Druck wird mächtig genug sein , auch Montenegro zu
bestimmen , zunächst noch nicht unter den seefahrenden Na¬
tionen glänzen zu wollen .

Frankreich .
^ Paris , 8 . Juni . Der deutsche Botschafter , Fürst

Hohenlohe , erhielt gestern Nachmittag von seiner Regie¬
rung die Anzeige , daß er dem Fürsten Bismarck und dem

Staatsminister v . Bülow als dritter Bevollmächtigter des

Deutschen Reichs auf dem Berliner Kongresse beigegeben sei.
Fürst Hohenlohe tritt Dienstag früh die Reise nach Berlin
an ; in seiner Vertretung führt Graf Wesdehlen die Geschäfte
der Botschaft .

^ Paris , 9 . Juni . Heute veröffentlichen die Blätter

plötzlich die Anzeige , daß der von der französischen Schrift¬
stellergesellschaft veranstaltete internationale literarische
Kongrest „unwiderruflich " morgen , den 10 . Juni , unter
dem Vorsitze Victor Hugo ' s seine Verhandlungen beginnen
wird . Auf eine vorläufige Zusammenkunft der französischen
und fremden Vertreter soll am Dienstag im großen Festsaale
des Trokadero die feierliche Eröffnungssitzung folgen , welcher
die Minister , Gesandten , Senatoren , Abgeordneten und die
Spitzen der literarischen Welt beiwohnen sollen .

Paris , 10 . Juni . (K . Z . ) Die Niederlage der Rechten
des Senats ( s . u. Versailles ) bei ihrem Angriff gegen Du .
saure hat vorderhand die Ausführung des geheimen Planes
der Herren Buffet , Broglie und Genoffen vereitelt . Der¬
selbe bestand darin , Dufaure zum Rücktritt zu zwingen und
den Marschall zu bewegen , wieder ein Kabinet aus der
Rechten zn nehmen . Dem Plan waren nicht allein die
Royalisten und Bonapartisten , sondern auch die Orleanisten
gewonnen , welche mit Bocher an der Spitze gegen Dufaure
stimmten . Die Schlacht wurde jedoch verloren , weil 6 so¬
genannte Konstitutionelle , darunter Wallon , mtt der Regie¬
rung stimmten und 12 derselben , sowie der Bankdirektor
Rouland , sich der Abstimmung enthielten . Der Gesetzent¬
wurf über die indirekten Steuern wird , wie heute sicher ist ,
vom Senat so angenommen werden , wie er aus der Kam¬
mer hervorgegangen ist. Falls der Senat seinen Wider¬
stand gegen das Offiziers -Pensionsgesetz nicht aufgibt , so
wird eS auf die nächste Session vertagt . Ein innerer Kon¬
flikt ist also für jetzt nicht zu befürchten .

Unsere Meldung von dem Tode deS ehemaligen Finanz¬
ministers Magne beruhte auf einem Mißverständnisse , wel¬
ches übrigens in den weitesten Kreisen Eingang gefunden
hatte : nicht Hr . Pierre Magne , der ehemalige Minister , son¬
dern sein Sohn Alfred Magne , der unter seiner Aegide
mehrere höhere Finanzposten bekleidet hat , ist gestern im
Alter von 43 Jahren gestorben .

c? Versailles , 8 . Juni . Sitzung des Senats .
Hr . Dels » l führt seine Interpellation wegen der Zeit -

Punkts der Einberufung der Senatorenwähler auS .
Der Bescheid, welchen er gestern ven dem Ministerpräsidenten erhalten ,
könne ihm nicht genügen ; er wolle bestimmt wissen , ob die Regierung
die Gemeinderäthe zur Wahl ihrer Delegieren während der Abwesen¬

heit der Kammern einberufen wolle oder nicht . Gewiß siehe der Re¬

gierung die Wahl de» Zeitpunktes der Senatorenwahlen selbst in de »

von der Verfassung vorgezeichneten Grenzen frei ; aber sie könne doch

z. B . nicht die vorbereitenden Operationen für diese Wahlen nach
Gutdünken eine beliebige Zeit früher einleiten . ES wäre die» ein

Eingriff in die Rechte der Senatoren , deren Mandat ablanfeu soll.

Angenommen , daß die Wahl der Senatoren , wie e» in den Blätter »

heißt , am 5 . Januar 1879 vor sich gehen soll , so würde e» genügen ,
die Gemeinderäthe in der zweiten Hälfte de » November einzubernse » .
Die Regierung wird un » also die bestimmt » Zusage nicht verweigern
können , daß sie zu dieser Einberufung der Gemeinderäthe während der

Jntersesston nicht schreiten werde . (Sehr gut ! recht ».) Ministerpräsi¬
dent Dufaure : Der Herr Interpellant findet die Bestimmungen
der Verfassung über die Senatorenwahlen sehr deutlich und entdeckt

doch darin eine Lücke . Wenn eine solche wirklich existirt , so könnte

sie ja doch erst nach 1880 durch den Kongreß «« » gefüllt werden .

Ich bin gern bereit , bei der Bestimmung der Zeitpunktes sür die Ein¬

berufung der Gemeinderäthe die billigen Wünsche aller Herren Kollegen

zu berücksichtigen ; aber über diese Pflicht der Höflichkeit geht mir noch
die Pflicht der Regierung , uud diese macht r» uu » schlechterdings un¬

möglich , fünf oder sechs Monate im voraus zu erklären , wa » wir i»

Bezug auf diese oder jene mit den SenatSwahlen zusammenhängende

Operation thuu oder nicht thun werden . Wir werden unter unserer

Verantwortlichkeit handeln und wegen der Uebereilung oder Verspä¬

tung , mit der wir etwa vorgegangen , bei den Wahlprüfuugen Rechen¬

schaft zu legen habeu . Zur Zeit haben wir noch keinen Termin im

Auge , aber die Hände wollen und können wir uns nicht bindeo lassen .

(Beifall links .) Hr . Clement : Die Frage ist ja so einfach . Die

Regierung muß doch jedenfalls ihre Ansicht über die Dauer deS Se -

naloreumandat - haben ; warum spricht sie dieselbe nicht au » ? Nach

Art . 6 der Verfassung soll der Senat selbst die Fragen seiner inueren

Organisation regeln ; er hat also ein Recht , in dem vorliegenden

Punkte nicht Alle » der Initiative der Regierung zu überlaffen . ES

handelt sich hier um die Unabhängigkeit de» SruatS und e» bedarf

keine» Kongresse » , um eine solche Frage zu lösen . Da » Datum für

den Ablauf de- SenatoreumandatS darf nicht iu die Willkür der Re¬

gierung gestellt sein . Mit der kurzen Antwort : Da » geht euch nicht »

an ! können wir un » nicht begnügen . (Lebhafte Zustimmung recht ».)

Hr . Lueien Brun bringt folgende motivirte Tagesordnung ein :

Der Senat geht , in Erwägung , daß , nach dem VersaffnngSgrsetzr
über den Senat (Art . 6) , die Senatoren der Departement » und

Kolonien aus neun Jahre gewählt und drittelweise alle drei Jahre
erneuert werden sollen und daß demnach kein Grund vorliegt , vor

der Wiederkehr der Kammern auch nur vorbereitende Maßregeln

sür die Wahl de» ersten zn ernennenden Drittel » zn treffen , zur

Tagesordnung über . ^
Hr . Lalmon beantragt im Namen der Linken einfache Tagesordnung .

Hr . Dusaure : Die Regierung weist die Tagesordnung Lucien Brun

entschieden zurück . Man schreitet zur Abstimmung . Die einfache Tages¬

ordnung wird mit 140 gegen 133 Stimmen angenommen . In der

Debatte folgt da» Kreditersorderniß von 500,000 Fr . sür die Veran¬

staltung von VolkSsesten während der Welt -AnSftellung . Hr . v . Lorgeris .

Wozu noch besondere BolSseste für Paris , welche- ja ohnehin schon

seit einiger Zeit gewissermaßen beständig in Ftzte ist ? Diese frohe

Stimmung wird von der Provinz nicht getheilt . Während Paris ver¬

kauft , so viel er nur will und zn welchem Preise eS will , verkauft die

Provinz gar nicht - ; den « aller Geld der Provinz wandert nach Pari ».

Haben wir denn übrigen » so viel Grund zur Fröhlichkeit in dem

Augenblicke , da ein Kongreß zusammentritt , aus dem wir un » durch¬

aus nichts de» UcbergrwichlS erfreuen werden , welche» wir wünschen

sollten ? (Lebhafter Widerspruch .) Die Prinzen , welche Sie nach Pari »

laden , werde » ihnen dajür nicht viel Dank wissen . (Stimmen : Genug !

Genug !) Man hat noch nicht vergessen , was während der Welt -AnS -

stellang von 1867 geschehen ist. Damals erschienen die Souveräne

zu unseren Festen und die Republikaner haben auf sie geschossen.

Präs . Andiffrel - PrSquier . Indem Sie eine politische Partei sür ein

Attentat verantwortlich machen , welches alle Welt verurtheilt , be-



schimpfen Sie jedes einzelne Mitglied dieser , d ?r republikanischen
Partei . Ich rufe Sie zur Ordnung ! Hr . ». Lorgeril. Ich wollte

nicht von den Mitgliedern diese« Hauses sprechen . (Gelächter links.) ;

patt : Republikaner Hütte ich Socialisten sagen sollen. (Anhaltender
Lärm.) Hr . T » lain . Und « er sagt Ihnen , daß eS nicht in diesem

Hause Jemand gibt, der eS sich zur Ehre anrechnet , der socialistischen
Partei anzugehören ? (Lärm recht« .) Präs . Sie haben , Hr . Tolain ,
nicht d - S Recht , zu unterbrechen. Hr . Tolain . Der Redner begeht
einen JesuitiSmuS , wenn er zwischen den Republikanern in diesem
Hause und den andern Republikanern unterscheidet. Präs . Dafür ist
er zur Ordnung gerufen worden. Hr . v. Lorgeril will sich noch in
weiteren Erörterungen über die verschiedenen Systeme der socialisti-

scheu Schulen ergehen , wird aber von dem im Hause herrschenden
Lärm übertöut und muß die Tribüne verlassen. Der Kredit von

800,000 Fr . wird hieraus bewilligt.

Badische Chronik
8ekm . Karlsruhe , 7 . Juni . (AuS der Sitzung dcS StadtrathS .)

Hr . Baurath Professor Durm hat um Enthebung von dem Amte
eine- Stadtverordneten nachgesucht . Der Stadtrath erkennt die vor¬

getragenen Gründe , welche für die Amtsniederlegung sprechen , als

zureichend an und da» Gesuch wird dem BürgerauSschuß mit Antrag
auf Genehmigung vorgelegt werden. — Da » städtische Wasser - und
Straßenbau - Amt legt den Entwurf eine« im Z 40 der Bauord¬

nung vorgeschriebenen Reverse» vor, welchen die HauSeigenthümer bei

Anlage von HauSentwässerungen in die städtischen Dohlen auSzustel-
leu haben. Der Entwurf wird genehmigt. — Alsbald nach dem Be¬
kanntwerden des am 2. Juni aus Seine Majestät den Kaiser statt-

gehabten zweiten meuchelmörderische » Angriffs verfügten
sich die Bürgermeister nebst Mitgliedern de» StadtrathS , sowie einige
Stadtverordnete in das großh. Schloß, um Namen » der Stadt Sr .
König!. Hoheit dem Großherzog von den ernsten und theilnehmenden Ge¬

fühlen , welche die gesammte Bevölkerung bewegte , Kunde zu geben ,
« aS schriftlich geschah. Zu Folge dessen kam dem Sladtrath au»

großh. geheimenKabinet folgende » Schreiben vom 3. Juni zu : „ Seine

Königliche Hoheit der Großherzog lasten dem Stadtrath der Residenz¬
stadt Karlsruhe Höchstseinen wärmsten Dank aussprechen für die herz¬
liche Thcilnahme , welche derselbe au» Anlaß de » gestern stattgehabten
meuchelmörderischen Angriff» auf das Leben Seiner Majestät deS

Kaisers Seiner Königlichen Hoheit kundgegeben hat. gez . Slern -

berg " — Die Vorschläge der aus Mitgliedern deS StadtrathS und
der Stadtverordneten gebildeten SchulhauSbau - Kommis -

sion , nämlich : 1) auf da- Schulgebäude Nr . 28 der Spital¬
straße einen dritten Stock zu setzen , 2) da » Schulgebäude Ecke der

Spital - und Kreuzstraße abzubrechen und neu aufzubauen , 3) da»

Schulgebäude in der Bahnhofstraße in provisorischer Weise als Schule
weiter zu benützen und 4) von Erstellung eine» Schulgebäudes auf
dem Meeß'schen Platze zur Zeit Umgang zu nehmen , werden geneh¬
migt und eS erfolgt Vorlage an den BürgerauSschuß zur Zustimmung .
— Die Rechnungen der städtischen AmortisationS - und Schulkaffe
vom Jahr 1877 werden vorgelegt und nach erfolgter Vorprüfung der
Revision zur Abhör übergeben. — Aus Ansuchen der Verkäufer der
Mess « wird gestattet , daß die Messe bi» zum Dienstag den 12. d. M .
Abends andauere. — Nachdem der BürgerauSschuß die Uebernahwe
der von der GewerbeauSstellung herrührenden Maschinenhalle in
das Eigenthum der Stadt gutgeheißen hat , wird der alsbaldige Ab¬
bruch der Halle und die Aufbewahrung der einzelnen Theile derselben
beschlossen. Die Abbruch »arbeiten werden dem Hrn . Zimmermeister
Minzinger als dem niedersten Soumittenten übertragen .

Karlsruhe , 9. Juni . Zusammenbernsen durch Hrn . Köpfer
aus Mannheim , Mitglied deS bleibenden Ausschusses de» deutschen
HandelStageS, fand am 6 . d. M . dahier eiue Versammlung von De -

legirten der badischen Handelskammern statt , welcher Seiten » des

großh . Handelsministeriums Hr . Ministerialralh v. Stöffer beiwohnte.
Nach Begrüßung der anwesenden Delegirten schlag der Präsident der

hiesigen Handelskammer , Hr . LandtagS -Abgeordneter Krämer , Hrn .
Kapfer zum Vorsitzenden vor. Hr . Köpfer, der den Borfitz übernahm ,
theilte hieraus der Versammlung mit , daß bei der im Oktvber statt-

sindenden Generalversammlung des HandelStageS folgende Gegenstände
behandelt werden sollen:

1) Bildung eine » »olkSwirthschastlichen Senat » al» Beirath der

Regierung .
2) Richtigere Bertheilung der Stimmen einzelner Handelskammern

in Berücksichtigung ihrer mehr oder minder großen Bedeutung .
3) Die TabakSbesteuerung.
In Anbetracht der Lage der Industrie soll die Untersuchung außer

der Tabaksindustrie auch auf die Eisen-, Baumwollen - und Leinen¬

industrie ausgedehnt werden.
Die Nothwcndigkeit höherer Zölle zum Ausgleich gegenüber den

Zöllen de» Auslandes wurde dargethan , die Schädlichkeit der Diffe -

rrnzialfrachttarise bei den deutschen Eisenbahnen in drastischer Weise
geschildert und die Schwierigkeiten, unter denen die deutsche Industrie
arbeitet, mehrfach erwähnt.

Behufs dieser Untersuchung wurden von den Vertretern der einzel¬
ne» Geschäftszweige Sachverständige au» den Bezirken Baden und

Nheinpsalz vorgeschlagen :
1) für da- Eisengeschäst,
2) sür da» Baumwollgeschäft,

. 3) sür da» Leinengeschäst ,
4) sür Tabak (Produktion , Handel und Fabrikation ).

Diese Sachverständigen, in ähnlicher Weise au» allen Gauen Deutsch,
land» gewählt , sollen vom Handelriage der Regierung zur Vernetz-
mung bei etwa vorkommendenZollsrogen in Vorschlag gebracht werden.

Hinsichtlich der Tabalrsrage wurde der Ansicht Ausdruck gegeben
daß, bevor man sich überhaupt über TabakSbesteuerung schlüssig ma¬
chen könne , man wissen müßte , welchen Betrag di« Regierung etwa
au» der Tabakrbesteueruug zu ziehen beabsichtige . Auch wurde au» - '

gesprochen , daß der Tabak eine höhere Besteuerung ertragen könne ;
man war darüber einig , daß eine nicht allzu drückende Steuer aus
wenig Widerspruch stoßen würde.

Karlsruhe , 10. Juni . Auch in der katholischen Stadt -Pfarr -
kirche wurde gestern ein Dank - und Bitt -GotteSdienst sür Rettung
und baldige Genesung Sr . Maj . des Deutschen Kaisers abge¬
halten.

Von heute an wird jeden Tag nach der Pfarrmefle ein Gebet um
Wiederherstellung Sr . Maj . deS Kaisers stattfinden.

Karlsruhe , 10. Juni . Der Pegel am Bodensee beharrt seit

7. d. M . auf dem Stand vcn SOI em, also 61 em unter dem Stand
von 1876 ; der Pegel in WaldShut ist heute auf 420 ow , also auf
247 em unter dem Stand von 1876 , und der Pegel in Kehl auf
486 em . also auf 183 cm unter dem Stand von 1876 herabgegangen .

Karlsruhe , 11 . Juni . Der Rheinstand an dem Maxauer

Pegel war heute früh 6 Uhr 6,43 Meter ; in den letzten 24 Stunden

ist der Rhein 32 Exntimeter gefallen.

Karlsruhe , 11 . Juni . Seit gestern stieg der Rheinpegel bei

WaldShut von 420 auf 425 em ; dagegen ist der Bodensee-Pegel von
500 aus 498 em und der Pegel in Kehl von 514 auf 486 em zu¬
rückgegangen.

Offenburg , 7. Juni . (O . B .) Die gestern und heute stattge>

habte HengraS-Versteigcrung ergibt :
Morgen Mark

1) vcn der Bambösch und obern Angel . ca . 55 2092
2) von den Schlangen »!. . , 80 2956
3) von dem untern Angel . . , 143 8108
4) von dem Seewiukel . . . 42 2294
5) von der Stegerwatt . - - 2 100
6) von der Schlutt . - - 2 44
7) von dem Triangel . . . 2 104

zusammen von ca. ^26
oder durchschnittlich 48 M . per Morgen ;

15698

verglichen mit dem Anschläge von . . .

ein Mehrerlös

13163

2535

^ Vom Oberlande . 9. Juni . Die Wiesen, namentlich die¬
jenigen unterhalb de» Orte » Kappel , stehen gänzlich unter Wasser.
Auch die Vertiefungen ans den Feldern link» der Etz find mit Hori -
zomalwafser angefüllt . Die Großh . Rheinbau -Jnspektion in Freiburg
sah sich veranlaßt , den aus den 12., 14 . und 15 . anberaumt gewesene
GraSversteigerung auf die Lrarischen Rheinvorländern in Folge der
eingetretenen Hochwassers vorerst auizusctzen. Die Neuenbarger und
Breisacher Schiffbrücke darf von Fuhrwerken bis auf Weiteres nicht
passirt werden. Zum Glücke scheint einstweilen die Gefahr deS AuS-
treten » deS Rheine » wieder beseitigt.

Donaueschingen , 10. Juni . (D . W.) Aus der Fohlcnweide
Bräunlingen befinden sich zur Zeit schon 33 Stück Fohlen .

^ Vom Bodensee , 9. Jani . Dieser Tage fand in der
Pfarrkirche zu Hindelwangen die feierliche Investitur des von
Sr . Königl. Hoheit dem Großheczog aus die dortige Pfarrei ernannten
früheren SchuldekanS, Hrn . Pfarrer » Belzer von Ettlingenweier in
Anwesenheit einer größeren Anzahl von Geistlichen statt. Hr . Dekao
Schlatterer von Bodmann , derzeitiger Kapitelsdekan , leitete die
Feier in würdiger Weise ein . — Da » Gesommtbild von dem Stande
der Kulturen erscheint in der Scegegend immer noch hoffnungs¬
voll. Allgemein gerühmt wird der Reichthum an Futtergewächsen , zu
deren Qualität man da» beste Vertrauen hegt wegeu der Wärme und
de» häufigen MaienthaueS, die ihnen zu Theil geworden find. — Der
Weizen ficht dicht und üppig und die Aehren deS Roggen » stad lang
und vollkommen geworden. Ebenso einstimmig lauten die günstigen
Berichte über die Kartoffelfelder. Die Vegetation der Stauden schrei¬
tet rasch und kräftig vor. Stellenweise haben die Frühkartoffeln be¬
reits zu blühen angefangen. — Unter dem Einfluß der warmen Wit¬
terung — da» Thermometer erreichte gestern -p- 20 Gr . R . — hat die
Entwicklung deS Weinstock » allenthalben die raschesten Fortschritte
gemacht.

Vermischte Rachrichtc«.
-s- Berlin , 10. Juni . Im neuen PalaiS des ReichrkanzlerS find

die Arbeiten zur Einrichtung der Lokalitäten für den Kongreß in
»ollem Zuge . Die Lokalitäten find folgende: Nachdem man die Frei¬
treppe hinaufgegangen , gelangt man in eia Vestibüle und von dort
zunächst in ein Zimmer , welche» für die Sekretäre de» Kongresse» be¬
stimmt ist. An dieses Zimmer stößt der Kongreßsaal. Derselbe ist von
iwponirender Größe und sehr geschmackvoll eingerichtet (Helle Tapete
mit vielen Boldverzierungen). Der Tisch für bie Verhandlungen ist
hufeisenförmig. An der einen Seite des Kongreßsaale» , neben dem
Sekrctärzimmer befinden sich zwei Kouferenzzimmer zum Gebrauche
für die Mitglieder des Kongresse ». An der anderen Seite wird ein
Buffet aufgestellt. Von hier tritt man in eine offene nach dem Garten
zu gelegene Säulenhalle hiuau ».

— Andernach , 10. Juni . Am Samstag Nachmittag körten sich
auf der Station Plaidt mehrere mit Steinen beladene Wagen eines
Güterzuge » ab und liefen im Gefälle mit steigender Geschwindigkeit
nach dem hiesigen St »tion» gebäude zu. Mit großer Heftigkeit drangen
sie in dasselbe ein und richtetea hier erheblichen Schaden an. Ver¬
letzungen von Personen kamen nicht vor.

Nachschrift .
-j- Berlin, 11 . Juni . Der BundeSrath beschloß soeben ein¬

stimmig die Auflösung des Reichstages .
-s- St . Petersburg , 11 . Juni . Ein heute veröffentlichtes,

von gestern Morgen datirtes Bulletin über das Befinden
der Kaiserin sagt : Der Fieberzustand hat abgenommen, die
Anhäufung des EzcsudatS in der Plenra hat sich nicht ver¬
mehrt . Die Nacht war weniger unruhig, aber die Schwäche
hat zugenommen . In der Isaak- Kathedrale findet heute ein
Fürbitte. Gottesdienst für die Kaiserin statt .

x Berlin , 11 . Juni . Der französische Bevollmächtigte ,
Minister Waddington ist gestern Abend hier eingetroffen;
heute Nachmittag 4 Uhr findet feierlicher Empfang der
französischen Kongreßbevollmächtigten durch den Kronprinzen
im Kniglichen Schlosse statt . Fürst Gortjchakoff , Graf Schu-
waloff und Hr . v . Oubril , sowie die italienischen Delegirten
werden heute Abend , die österreichischen Delegirten morgen
Mittag erwartet . Sämmtliche Kongreßdelegirten erhalten
vor ihren Wohnungen militärische Ehrenwachen .

x Brüssel , 11 . Juni . Der hiesige türkische Gesandte
wurde angewiesen , zur Theilnahme an den Kongreßarbeiten
sich den türkischen Kongreßbevollmächtigten zuzugesellen, und
begibt sich sofort nach Berlin .

Aufruf .
Dar Berliner Eentralkamitö der deutschen Vereine

zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter
Krieger hat den nachfolgenden Ausruf erlaffen :

„Die entsetzliche Katastrophe, welche am 31 . Mai d . I . über da»
deutsche Panzerschiff „ Großer Kurfürst - hereingebrvchcn ist , hat Hun¬
derte von blühenden Menschenleben dahingerafft und vielen Familien
die tiefsten und schmerzlichsten Wunden geschlagen. Wa» da» Reich
in den eng bemessenen Grenzen de » Gesetzes für die Hinterbliebenen
der ebenso wie der Krieger vor dem Feinde im Dienst deS Vater¬
landes um'» Lebe» gekommenen Seeleute thun wird, kann zur Hei¬
lung ihrer Wunden nicht aukreichen. Handelt eS sich aber um ein
der ganzen Nation widerfahrene» Unglück so erscheint eS auch als die
Pflicht aller Deutschen, zur Milderung der Schmerzen und der Be -
drängniß mitzuwirken, welche dieser Unglück in so viele Familien ge¬
tragen hat. Die umfassende Organisation unserer Vereine kann
Große - leisten , wenn letztere , ohne sich durch ihre in den Statuten
vorgesehenen nächster» Aufgaben beengen zu lassen , die Sache mit
patriotischer Energie in die Hand nehmen.

Wir laden daher die verbündeten deutschen Lander- und alle Zweig¬
vereine dringend ein , sich der Sammlung von Beiträgen sür die Hin¬
terbliebenen zu unterziehen und deren Ertrag an un» einzusenden,
welcher dann an ein sich voraussichtlich bildender besondere » HilfS-
komitö abgesührt oder von uns selbst nach gewissenhafter Prüfung der
Verhältnisse angemessen vertheilt werden wird ."

Indem wir diesen Ausruf hiemit veröffentlichen , erklären wir un -
bereit , Beiträge in Empfang zu nehmen. Dieselben wollen gefälligst
an unsere Kanzlei (Gartenschloß in der Herrenstraße dahier) einge-
sendet werden.

Bereit » empfangen haben wir : Von dem Bankhaus A . Seelig -
mann u . Comp , dahier 100 Mark, von Dr . A. B . 20 Mark .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1878.

Für den Gesammtvorstand de » Badischen LandeS-Hilfrverein »
der Vorsitzende vr . Bingner .

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang de » „ Großen Kurfürst -
Verunglückten ist weiter bei uns eingegangen: Bon Professor Bau¬
meister 20 M., van R . 18. 10 M ., von F . A . H . 3 M ., von Ober -
schnlrath Becherer 10 M . ; zusammen 82 M.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit.
Karlsruhe , den 11. Juni 1878.

Die Expedition der „Karl»ruher Zeitung ".

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 11. Juni , die übrigen vom 8. Juni .)

Staatrpapiere .

Deutsch!. 4°/, Reichs -Anleihe 96 >/,
Preußen 4'/,o/,Oblig . Thlr . —
Baden 5 "/o „ fl- 103

„ 4 ' /-°/. „ Thlr . 102- /,
» 4-/, „ fi. 95
. 4«/, . M . 95' /.
„ 3 -/2°/, „ V. 1842P. -

Bayern 41/20/0 Obligat , fl. 100V,
„ 4° g „ fl. —
. 4°/o . M. 95 ' ,,

Württemberg 50/tzObligat. fl. 103' / ,
4 -/, ' /« „ ! fl. -

. 4°
/j> „ fl. 95-/,

Nassau 4 °/, Obligationen fi . —
Gr . Hessen 4"/, Obligat , fl. 96' /,
Heflerr . S °/, Sttverrent «

Zins 41/2«/» 57

Hesierr . 4°/g Koldrent « 64 ' /.
Hefterr . ö-/, He «,terre «tt

Zin» 4' /,o/o 55
Luxem- 4»,-,Obl . i.Fr .ä28kr. 97

bur, 4-/, ITHlLllKkr . »6
Rußland 5»/, Oblig. v. 1870

T ä IS . 86
„ 5«/, ds . von 1871 82

Schweden 4' /, "/, do. i. Thlr . —
Sch« «iz4 ' /,-/.BernGttS »A. —
A .. A« ertk « «»/, W« ch,

ISÄir »«« 18« 99 ' /,
. 5--/, dto. 1904r

("Qr ». 18« ) -
, ' /. Spanisch. 13' /,
volle franzDs. Klent» 109 ' /,
4' /, "/g LarlSruher 101

Aktie « und Mriorttäte » .

IieichsS ««» 153-/2
Badische Bank —
Deutsch « Hterei » , ««»S 73' /,
Aarmstädter Ma « L 112
Kesterr . Ilati «« «kSa»k 712
Aesterr . Kredit -Aktie « 199.75
Manische Kredits ««» 80' /.
Ztentsche Effekte » »«« » 110
4 ' /-"/o pfälz. MaxbahnSOOfl. 11g»/.
40/s -Hesi . LudwigSbahnWOfi. 73' /,
s °/a öS . Jirz . K1«at »»ay« 223' /,

. And -^ a« »«r »e« 65' /.
» »/, Aordwestv . -A. 94' /.
5°/oRud >« isnb. S.Sm .200fl. 99' ,,
5°/oBLHm. Westb .-R. 300fl. 149
S °/„ ArL «, -S»sef-Stft « ». 115
Kanzler 216' /,
So/vMöhr.Grerizb.-Pr .i.S . Hz
5o/^ SöhrmW«M ..Pr .i.Silb . gy
5->/MU ^ chS.-Pr .i.« . I .Em . 79' /.
5-/, dt«. „ 2.E« . 7g
5-/, dto.steuerfr. 1K73 , 741 ,
5»/« d, . /Neuwarkt -Rie») 7z .,

'

5WV »nau-Drau 55
S-/-> Jiranz - Z-asef -Hkrisr . —
50/, Kronpr. Rudols-Prior .

von 1867/68 —
b-/Utrsnpr .Rud .-Pr .». 186S 640 ,
S ^ zst.Ard *>-k». . » .t.K. 75 ' ,,
5-/, „ „ 1-it . S . 680 .
5«/, Vorarlberger 60' /-
b°/,Uvgar.Ostb .-Pri,r .r.S . 55 »/,
50/gUngar .Nordostb .Prior . 59»/.
5-/,Ung,r .« Aiz. 56 «/-
5°/oUngar . Eis^ Anl. 71 ' /.
5°/,rstr .Süd-L»mS .Pr .i.zr . 791,,
S°/, Isir. Süd -L- mb^Pr . 4Z
5«svSsi« r.St »atSb ..Pr . 971/
S>/Hrsierr.8 taat»b.-Pr . 66 ' /,
8-/,Lr »orn.Pr„ me. 0, v » v, 44»/,
S°/, Rheinische Hypotheken -

»mck-Psandbrirfr Thlr . 101
4' /,°/- - 96 ' /.6-/, Paetfie Central 102' /-
S-s. E . P« . Missouri gi »,

'

A« kesiem»l»»f« und zkrämtenanleiße .

Si/, -/«Preuß .Präm . lOOTHl. —
LSlu-Minbener 100-Thaler-

Loose 111' /,
Bayr . 4-/, Prämien -» «!. —
vadiiche 4-/, dt«. —

. 35. P.-L«»sr 136. -
Braunschw . SO-Thkr.-L«»s« 81.20
Großh . Hessisch« 25-fl..L,«s«185 . -
AnSbach- Gnuzenhans. Loose 26.40

Oestr.4«/^ 50stLo,se, .1854 99 ' /,
. b' /,500fl .- . , .1860 108 ' ,.
, 100- fi.. L« »se 1864 S49.—

Ungar. Staatllaofe IW fl. 149 .50
Raab-Grazer lOOTArLooß» 70 ' /,
Schwedische lO-Thlr .-Loof« 43.80
Finnländer 10-Thlr -.L«»s« — .—
Meininger 7- fi..L»«sr 18.60
3°/»Oldtuburger40 -Lblr .-k- —

Wechselkurse , Held «« d Kilver .

/ -« >»»« ISMfd .S «. 2 ' /, <-/g 203.90
Mris 10 « Ar » . 2 «/„ 81 .10
Men 400 L. östr .W. 4' /.°/ „ 171.35
DiScontv . . l.S . 4 . "«o
Holländ . 10^ l.-St . M . 16.65

T« rde»j

Dncaten . . . Ml . 9 .5S —57
20-Arancs - Kt . , 16.18 - 22
Engl. Sovereign» „ 20 .31 —36
Russische Imperial , 16.65 —70
Dollar» in Gold , 4 .17—20

r schwächer.
berliner Mrs «. 11. Juni . Krediraktiem 403 .50 , StsatSbahn

453 .— , Lombarden — , Disc . Lommandit — , ReichSSonk
— . Tendenz : günstig.

Wiener Mrsr . 11 - Juni Kreditaknen S32 .30 , Lombarden
— , Knglobonk 106.70 , NavoleonSd 'or 9.45. Tendenz : fest ,

j Wem -Mrü , 11. Juni . Sold ( Schlußkurs) 100' /, .
Weitere Ka « del»»»chri <Ste« !« der Keilage Sette 11 .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Uwes stg Vor tu » soeurs , 12 lins .luder in Patentirte
Oeiuture -rögente nnd Onirasse -Oorsets.



Todesanzeige.
505 . Karlsruhe . Freun¬

den und Bekannten mache
ich hiermit die schmerzliche
Mittheilung , daß unser lie¬

ber Sohn Karl , der Weiteste und
Letzte von Dreien , nach vierwöchent¬
lichem schwerem Leiden uns heute
Nachmittag 3 Uhr im Alter von
85 ' /, Jahren durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Karlsruhe , den 9 . Juni 1878 .
Die trauernden Eltern :

Karl Hüther , Steuereinnehmer.
Juliana Hüther .

Todesanzeige .
498 . Baden - Baden .

Heute Nachmittag halb4Uhr
starb dahier nach nur mehr¬

tägiger Krankheit im Alter
*von nahezu 85 Jahren un¬

ser lieber Gatte , Vater und Groß¬
vater , Rechnungsrath a . D.

Johann Baptist Killy,
wovon mit der Bitte um stille Theil-
nahme seinen Freunden und Be¬
kannten Namens aller Hinterbliebe¬
nen Nachricht gibt.

Baden -Baden , den 9 . Juni 1878.
Die trauernde Wittwe :

Lisette Killy , geb. Herbst.

Bekanntmachung.
497 . Mannheim . Wir

erfüllen hiermit die traurige
. Pflicht , die Herren Berufs¬

genossen von dem heute
Morgen erfolgten Ableben

des
Postsekretärs Jakob Kipphan

in Kenntniß zu setzen .
In dem Dahingeschiedenen ver¬

lieren wir einen pflichttreuen , lieben
Mitarbeiter . Möge ihm die Erde
leicht sein !

Mannheim , den 9 . Juni 1878.
^.Die Beamten des Kaiser¬

lichen Postamts 1 .
504 . Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vaa den Herrn Bauunternehmern

Gebr . Kirchenbauer n . Daub gürigst
übermachte Entschädigungssumme sür un -
seru am 8 . Mai diese» Jahres verunglück-
len Sohn

Friedrich FuchS ,
Maurer van Wöschbach , sprechen wir den
Gebern hiermit nnsern öffentlichenDank an- .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1878.
Balthasar FuchS .

_ Karslina Fuchs.
506 . Karlsruhe .

Danksagung .
Für di« von denHerr « Bauunternehmern

Gebr . Kirchenbauer n . Daub gütigst
überwachte Entschädigungssumme fürunsern
am 8. Mai diese» Jahre » verunglückten
Lohn

Leopold Fahrn « ,
Handlanger von An , Amt Rastatt , sprechen
wir de« Leber » hiermit unser» öffentlichen
Aank au».

Karlsruhe , den 11. Juni 1878 .
Iileph Fahraer.
Maria Fassahruer .

484 . 2. Straßburg .

Wein - und Fntz-
Versteigerung.
Mittwoch -tu 19. Jmti 1878 , 19 Uhr

Vormittags , zu Straßburg . iw Hofe du
Griffen , Altermeinmarkt Nr . 31 , « erden
durch Notar Pierron zu Stratzbnrg
auf Ansuchen 1 ) de» Herrn Karl Schwarz¬
mann , Banquier zu Straßbarg , S) de»

Herrn Wilhelm Merke j. . Kaufmann zu
Karlsruhe , al» Maffenpflrger de» Fallt -
meut » der Weiv Händler- Herrn Richard
Betz daselbst , öffentlich versteigert:

I . ISO Hektoliter Wein mit Fässern , in
86 Loosen , als Roussillon , spanische
Rothweiue , Alicante , Burgunder ,
Rhone-Wein , Schiller rc.

II . 18 leere Fässer .
Im Termin -Lokal « erden zwei Standen

»vr der Steigerung Prvbewuster aufgestellt.
Näh ere » beim Notar ._
463 . 3 . Karlsruhe .

Vergebung vo« Ba-It
Arbeite».

Die zum neuen Hosgärtuer -Wohu -

hanse in Ettlingen erforderliche Schie¬
ferdecker - , Blechner - , Schreiner -
Glaser - , Schlosser - und Tüncher -
Arbeit fall imSubmisfionSwege vergeben
werden.

Pläne , Anschläge und Bedingungen kön¬
nen von heute au in dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Stelle , Zirkel 8 . einge¬
sehen werden , woselbst auch die Angebote
bi» längsten»

Freitag den 14 . Juni ,
Abend» 5 Uhr,

versiegelt rinzureichea sind .
Karlsruhe , deu 7. Juui 1878.

Lroßh . Hofbauam «.

507. Nr . 50 . Rastatt .

Bkkaillltmachllllg .
Aktiengesellschaft zur Errichtung einer Fohlenweide in Rastatt.

Die erste ordentliche Generalversammlung der Aktionäre findet am
Mittwoch den IS . Juni d . I » Nachmittags S Uhr ,

iw Gasthause zum LSwru dahier statt.
Gegenstände der Tagesordnung sind :

1. Bericht über dir seitherige GeschäfiSführong der provisorischen Lornitö'S ;
2 . Festsetzung und Genehmigung der Statuten ;
3. Wahl der Mitglieder de» SosfichtSrathe» und BerwaltungSratheS ;
4. Berathung über Vergrößerung de» FohlenpalleS .
Dir an persönlichem Erscheinen verhinderten Aktionäre können sich durch

Vollmacht versehene Stimmberechtigte vertreten lassen.
Rastalt , den 10. Juui 1878.

Namens -es provisorischen Lomits's :
Richard .

mit

4S9. 2. Heidelberg .

zum Durinftudter Hof ,
4 Min . vom Bahnhof . Ecke der Hauptstraße am Bismarckplatz, nahe der neuen Neckar -
brückc , erlaubt sich den verehrten Reisenden bei guter und billiger Bedienung besten »

zu empfehlen.
"

(29/VI )

457. 3.
LtrassdurK i . Llsass .

8 Reukirchgasse 8
IßLxSttiirall « » H a

Diese in Mitte der Stadt gelegen« Restauration empfiehlt sich de»
Besucher « StratzbnrgS dnrch große Auswahl vortrefflich znbereitcter
Speisen, reine in - und ansläudische Weine, bei prompter Bedieunng «nd
mäßige» Preise» (55 VI .)

Achtungsvoll!
L « vz »« 1S Eigentümer .

499. Psorz Herrn .

Wk Reitpferd
zu verkaufen.

Ein eleganter brauner Wallach, sehr »er-
traut und wilitärfromm geritten , fehlerfrei,
mit sichern Gängen , wird um billigen Preis
abgegeben .

Näheres bei
Ang. Schüler,

Pforzheim .
485 . 1. Balingen .

Hofgutsver¬
pachtung .

Die Staatsdomäne Bronnhaupten ,
4 kw von der OberamtSstadt Balingen ent¬
fernt , mit einem Flächevgehalt von 200 da
(ca. 640 Mr » ) — worunter etwa 5 da Gär -
te» , 41 da Wiesen, 143 da Aecker und 11 da
Weide — und mit den erforderlichen Ge¬
bäulichkeiten soll von Lichtmeß 1879 bis
dahin 1897 verpachtet werden.

Die Pachtvcrhandlung findet am
Donnerstag dem 4 . Juli b. I . ,

Bormittag » 9 Uhr ,
auf dem Hose in Bronnhaupten statt.

Die Pachtliebhaber werben z» dieser Ver¬
handlung eingeladen und haben sich vor
deren Beginn über Leumund , Vermögen
und Befähigung zum GutSbetrieb auSzu-
weisen.

Die dem Pachte zu Grunde liegendea
Bedingungen können bei dem Kameralamte
Balingeu eiugeseheu werden.

Balingen , den 9 . Juni 1878 .
K. Württ . Kameralamt .

Bürgerliche »techrspstrge .
Gaule ».

Y.803 . Nr . 4819. Schönau , « egen
Landwirth Johann Maier von Böllen
haben wir Gant erkannt, und e» wird nan -
mehr zum Richtigstellung»- und vorzug » -
»erfabreu Tagfohrt anberaumt auf

Montag den 1. Juli d . I . ,
Borm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
waS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Tantmaffe machen wollen , « lsgesor -
dert, solche tu der augesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung d«S AuSschluffe » von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll-
michngte , schriftlich oder mündlich, anzu-
meldeu und zugleich ihre etwaigen BorzngS-
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkuuden »vrzulrgen oder denBe¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
psleger und ein GläubigeranSschuß ernannt
and -in Borg , oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und eS werden in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfie-

ger« und BläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AuSlaudc wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur a» dem SitzuugSorte de»
Berichts angeschlagen , beziehungsweisebea-

jcnigeu im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , dnrch
die Post zngesendet würden .

Schönau , den 8 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
Y .804 . Nr . 4729. Schönan . Gegen

den Nachlaß dt» Bürsteuhölzlemacher» Io -

Hann Andri » von Muggenbrunn haben
wir Gant erkannt, «nd er- wird nunmehr
znm Richtigstellung- - und BorzugSversah-
reu Tagsahrt auberaumt aus

Freitag deu 88. Juni d. I . ,
Borm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an di« Gantmaffe machen wollen, aufgefor-

ven , solche in ver angesrtzteaLagsahn , de«
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntcrpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

,§n derjewe« Tagsahrt w«rd ei» Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
such« werden, und eS werden in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Waffe-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit ser Erschie¬
nenen bkitreiend angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu befiel -
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkcmitmsse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Bericht» angeschlagen, beztehvngSwtise
denjenigen im AuSlaudc wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
dnrch die Post zugesendetwürden .

Schönan , den 6. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Seiler .
Y .777 . Nr . 6586 . Tribrrg . Gegen

Dreher Urban Huber von Fnrtwangea ,
z . Zt . in Straßbura , haben wir Gant er¬
kannt , und zum RichtigstellaogS- »nd Bor -
zugSverfahren Tagfahrt aoberaumt auf

Dienstag den 9. Juli »
vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , anfgefor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» AuSschluffe » schriftlich oder mündlich
anznmelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
psandSrechtezu bezeichnen , BeweiSnrknndea
vorzulegea oder de« Beweis dnrch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pstrger und GläubigeranSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich »ersucht und
in Bezug aus Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MaffepstegerS nnd GläubigeranS -
fchuffeS die Nichterscheinende » al» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
» erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zustel-
longSgewalthaber zu bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der Gerichts¬
tafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubiger « , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngesendetwerden.

Triberg , den 6 Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
. Berschoveahtilsverfahrea .

Y786 . Nr . 10,610. Mosbach . Die
ledige Hildegarthe Silier von Waldmühl¬
bach ist im Jahr 1851 nach Amerika aoSge-
wandert und Hai seither keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Dieselbe wird aus¬
gefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachricht von ihrem
Aufenthaltsorte zu geben , widrigenfalls sie
für verschollen erklärt und ihr vermögen
ihren nächsten verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Morbach , den 5. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

Rüttinger .
Erbeiuweifunskil .

D .716. Rr . 26,529 . Pforzheim .
Johann Georg Schmettert Wtb . Mar¬
garetha Barbara , geb . Wüst , von Würm
hat am Einweisung in Besitz and Gewähr
der Berlaffenschaft ihre» Ehemannes nach -
gefacht. Diesem Gesuch wird stattgegebea
werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache erhoben wird.

Pforzheim , den 31 . Mai 1878.
Großh . da». Amtsgericht.

Arnold .

Y . 749. 2 . Pforzheim .

Aufforderung.
Am 23. v . M. wurde in einer

Dunggrube des in der Nähe des
hiesigen Bahnhofs gelegenen Gast¬
hauses „zum Grünen Hof" die schon
stark in Verwesung übergegangene
Leiche eines neugeborenen Kindes,
weiblichen Geschlechts, gefunden .

Dieselbe war eingehüllt in ein
weißleinenes, ziemlich großes Ta¬
schentuch , eine weiße , rothgestreifte
Schürze von sog . Zeugte oder Schurz-
Barchent, und in ein Stück eines
Uuterrockes von grau-braunem
Baumwollbiber.

Diese Umhüllungen waren am
Halse des Kindes stark zusammen¬
geschnürt und mehrfach fest geknüpft.

Da das Kind nach dem Erfund
der Leiche mehrere Tage gelebt hat
und nach den noch erkennbaren Ein- ,
drücken erdrosselt wurde , bevor es
in das Abtrittrohr gelangte, so liegt
unzweifelhaft ein

Mord
vor.

Ich richte nun an Jedermann die
dringende Aufforderung, mir un-
verweilt von Allem Mittheilung zu
machen , was auf diese Sache auch
nur entfernt Bezug haben kann ;
auch die scheinbar unbedeutendsten
Dinge können zur Aufklärung des
Verbrechens Anhaltspunkte bieten.

Demjenigen, der die Ermittelung
des Thäters oder der Thäterin er¬
möglicht, wird eine
Belohnungvon 10« Mark
zugesichert , deren entsprechende Er¬
höhung ich im Falle besonderer Be¬
mühungen zu erwirken suchen werde .

Indem ich noch besonders darauf
aufmerksam mache , daß das bei der
Leiche gefundene Taschentuch ein
mit rothem türkischem Garne einge¬
sticktes Zeichen ^ trägt (das Zei¬
chen unter dem Strich kann eben¬
sowohl den Buchstaben 0°. als die
Ziffer I . bedeuten und demnach der
Name des ursprünglichen Eigenthü-
mers mit 8t . oder d . beginnen ),
bitte ich dringendst Jedermann , der
solche Taschentücher besitzt oder be¬
saß , verlor, verschenkte , veräußerte,
stickte rc., odervon dergleichenKenntniß
hat, um gefällige sofortige Nachricht.

Die Redaktionen anderer Blätter
werden um Nachdruck ersucht.

Pforzheim , den 4. Juni 1878.
Großh. bad. Amtsgericht .

U i b e l.

§ 503 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
^ Eisenbahnen.
! Für den direkten Personen - und Gepäck-

verkchr zwischen de» Slativnen Prag und
Pilfen der Böhmischen Westbahn und dies-

^ fettigen Stationen tritt am 16. Juni d. I .
l ein neuer Tarif in Kraft , wodurch die Route
^ via LrailSheim Mühlackerdezw . EroilSheim-
! Bruchsal neu in deu Verkehr einbezogen
! wird .

Karlsruhe , den 7. Juni 1878.
General -Direktion .

496 . 1. Bruchsal .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden aaS
der Gantmaffe der Ge¬
brüder Stshlmüller

dahier am
Samstag den 6. Juli 1878 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
iw Rathhause zu Bruchsal, die untenerwähn¬
te« Liegenschaften der Gemarkung Bruchsal
einer öffentlichen Bersteitzerang auSgesetzt
und «l» Eigenlhum rndgrltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzung- Preis er¬
reicht wird.

Liegenschafts - Beschreibung .

46 Rathen Bau - und Hof-
raitheplatz, woraus ein zwei-
stückiger Wohnhaus , Brauhaus
mit Wohnung , ein Kühlhaus ,
Scheuer , Stallung , Schwein-
stallang und Schöpsen sich be¬
finden, nebst anliegendem Gar¬
ten mit gedeckter Kegelbahn und
Gartenwilthschast , sowie sieben
Quadratschnh Wasserleitung in
der Zwergstraße, neben Ma -

' thia» Lang und Kaufmann Jo¬
seph Prestinari ,

Anschlag . .
8.

1 Viertel 1 Rothe Garten in
der Schützenstraße mit einem
von Stein erbauten Ueberbau,
eine« doppelt gewölbten Kel -
ler, Lagerbierktller, zwei Gähr -
keller und ein Eiskeller, neben
Jakob Bellosa und I . A. Groß
Wittwe ,

Anschlag . .
3.

2 viertel Acker, recht» der
Ubstadter Straße außerhalb der.
jBrücke , neben Weinberg »nd
Jakob Spiegln Erben ,

Anschlags .

56,570 M .

20.500 M .

LZ A
430 M .

Bruchsal , den 29. Mai 1878.
Großh Notar

Kirchgeßner .

77,500 M .

502 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . August l. I . an wird die direkte
Personen - und Gepäckabfertigung zwischen
den Stationen Pforzheim , Sarldruhe , Ba¬
den und Freiburg einerseits «nd Leipzig
(Station der SächsischenStaarrbahn ) an¬
derseits via Würzburg —Hos aufgehoben.

Karlsruhe , den 11 . Juni 1878 .
Teneral - Direttion .

'
466 . Karlsruhe .

Versteigerungs -
Auküudtgung.

Ja Folge richterlicher Verfügung wirb
da» zur Gantmaffe der Schneidermeister»
Jeremias Brüstle dahier gehörige, in der
Durlacherlhorstroße dahier unter Nr . 12,
einerseits neben Schneidermeister Ferdi¬
nand Haag , anderseits neben Schuhmacher
Friedrich Schöffler gelegene zweistöckige
Wohnhaus samwt aller sonstiger liegen-
schafllicher Zugehörde , einschließlich de»
Grund und BodeoS,

toxirt zu . 13,200 M .
am

Donnerstag dem 87 . Juni l . I . ,
Nachmittag » 8'/, Ubr ,

im KommisfioaSzimmer des RathhauseS
dahier einer öffentlichenVersteigerung a»S-
gesetzt, wobei der eudgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn der SchätzungSprei» oder mehr gebo-
ten wird .

Von dem vom Zuschlagstage an mit fünf
Prozent verzinslichen SteigernngSerlöS ist
eia Fünftel baar und der Rest in drei Jah -
reSzielern. Martini 1878, 1879 und 1880,
zahlbar , wobei e» jedoch dem Steigerer un¬
benommen bleibt , den Termin auch vor
verfall an die verwiesenen Gläubiger z«
bezahlen.

Die näheren LerfteigerungSbcdingnngrn
können inzwischen im Geschäftszimmer d«K
Unterzeichneten , Langeßraße Nr . 70 «ine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplatz«),
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 17. Mai 1878.
Großh . Notar

O t t.
465 . Oberkirch .

Liegenschasts - Verstei¬
gerung:

Ja Folge gamrtchtrrlicher
Verfügung werden die nachbe -

schriebeaen, zur Gantmaffe de» Weinhänd -
ler» Richard Betz von Karlsruhe gehörige
Liegenschaften

Dienstag de « 25 , Juui 1878 ,
Vormittag » 11 Uhr ,

ans dem Rathhall » hier , nochmal» öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt^
auch wenn der SchätzungSprei» nicht er¬
reicht wird.

1.
4 Ar 59 OMeter Hosraithe

mit dem daraus erbauten zwei¬
stöckigen steinernen Wohnhause
mit gewölbtem Keller, einstöcki¬
gem Back - und Waschhaus, ein-
stockigem Magazin mit Hvlz-
remis« und einstöckiger Faß¬
remise.

BrandversichernngSanschlag
12500 M .

taxirt zn . 80687 M-
2 .

1 Ar 82 OMeter nnd 810 -
Meter HauSgarteu , Gewann
OrtSetter , einerseits Straße
Nr . 335 , anderseits Melchior
Droll Erbschaft, vvruen Gr -
weinde-Almevd, hinten Anton
Geldreich, Bäcker, tax . zu . . 950 M.

Oberkirch, den 5 . Juni 1878 .
Großh . Notar

_ Braun ._
472 . Nr . 250. Konstanz .

Bekanntmachung.
DaS Lagerboch der Gemarknug Ueber -

lingeu a. R -, Amtsgerichtsbezirk» Radolf¬
zell , ist ausgestellt und wird mit höherer
Ermächtigung vom 17. Mai d. J ., Nr . 8792,
Tagfahrt zur Offenlegung desselben auf

Montag den 17. Juni
auberaumt .

Bon diesem Tage an bleibt da» Lagerbnch
während zweier Monate aus dem Rathhause
zu Uebrrlingen a. R . za Jedermann » Ei"*

ficht « ffen gelegt. Etwaige Einweuduuge"

gegen die im Lagerbuche eingetragenen Be¬

schreibungen der Liegenschaften und ihrer
RechtSbeschafsevheit können innerhalb ge¬
nannter Frist oder in der Tagsahrt selb?
dem UnterzeichnetenoderdemiGemeinderath«

in Ueberlivgen a. R . vorgetrogen werden.

Konstanz, deu 5 Juni 1878.
Brenzinger , Bezirk»-Geometer

501 . Nr . 7440 . Eine Aktnar»ste>le als*
,

bald zu besetzen beim Bezirksamt Müllheu "- :
Gehalt 1050 M . « rwerbangea ouverzS»* !

lich einzureicheu.

Druck und Verla , der v . Braun ' schen Hofbuch- ruckerei. (Mt einer Beilage.)
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